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Informationsveranstaltung „Erdbeobachtung für Umweltfragen" 

Vorwort 
MR Dipl. -Ing. 0. Zellhafer 

M it dem Start des ersten europäischen Fern­
erkundungssatell iten ERS-1 im Jul i  1 991 , der 
Entwicklung des französischen Fernerkun­
dungssatell iten SPOT und mit dem am 20./ 
21 . April 1 995 erfolgten Start des zweiten euro­
päischen Fernerkundungssatelliten ERS-2 sowie 
durch weitere nationale und europäische Satel l i ­
tensysteme wie MOMS, Helios, etc. sind die 
Mög l ichkeiten der Fernerkundung für Umwelt­
fragen wesentlich gesteigert worden. Einer der 
Schwerpunkte der Aktivitäten der Europäischen 
Union ist daher auch d ie Nutzung der Erdbeob­
achtung für Umweltfragen, wobei zentrales 
Thema der Aufbau einer entsprechenden 
„Nutzergemeinschaft" ist. 

Erdbeobachtungssatel l iten als unterstützende 
Instrumente bei der Bekämpfung globaler Um­
weltschäden (z.B .  Waldsterben, Kl imaverände­
rungen) oder als Frühwarnsystem im Bereich 
der Katastrophenvorsorge (z.B. Erdbeben, Über­
schwemmungen, Vu lkanausbrüche, Staudamm­
brüche) können einerseits überaus wertvol le 
Dienste leisten, andererseits gerade durch die 
Entwicklung neuer Sensoren und Sensortechni­
ken ist d ie Lösung der reg ionalen und kleinräu­
migen Probleme in den Vordergrund getreten .  

Das Bundesministerium für Wissenschaft, For­
schung und Kunst hat mit Beginn des Jahres 
1 995 einen neuen Leitschwerpunkt „Erdbeob­
achtung "  init i iert. Ein Bestandteil dieses Leit­
schwerpunktes, aber auch ein Schwerpunkt i n  
der Weltraumforschung, ist d ie  Erdbeobachtung 
für Umweltfragen. Die Forschungsaktivitäten 
konzentrieren sich auf die Anwendungsfor­
schung für den Einsatz der satel l itengestützten 
Erdbeobachtung, die Erdbeobachtung für Um­
weltfragen der Alpen sowie deren Einsatz für 
kleine Reg ionen. Im Zusammenhang mit der wis-
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senschaftlichen Bearbeitung sowie Nutzung der 
reg ionalen und landschaftsbezogenen Informa­
tionen erg ibt sich eine enge fachl iche Vernet­
zung mit dem Leitschwerpunkt Ku lturland­
schaftsforschung. 

Die Alpenreg ion ist eine bedeutende Region 
Österreichs und daher hat Österreich mehr als 
jedes andere Land Vorsorge für die alpine Um­
welt zu tragen. Die Kleinräumigkeit der österrei­
chischen Landschaft mit i hren vielfältigen Zonen 
und ihrer Gliederung in dezentrale Verwaltungs­
einheiten fordert eine besondere Art der Erdbe­
obachtung. 

Um die Mitwirkung Österreichs in der Europä­
ischen Union und vor allem die Nutzung der Erd­
beobachtung für österreichische Bedürfnisse 
verstärkt ansprechen zu können, wurden eine 
Reihe von Forschungs- und Entwicklungsaktivi­
täten stimul iert bzw. unterstützt sowie ein eigen­
ständiges Projektteam „Fernerkundung" einbe­
rufen. 

Dieses Projektteam nimmt vor allem die Auf­
gaben war, die österreichischen Aktivitäten in 
diesem Bereich zu koordin ieren, Forschungspro­
jekte zu in itiieren und die Schaffung einer ent­
sprechenden Nutzergemeinschaft zu u nterstüt­
zen. 

Vom Bundesministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst wurde daher eine Informa­
tionsveranstaltung „Erdbeobachtung für Um­
weltfragen" angeregt, mit dem Ziel, vor allem 
Nutzer der zweiten Ebene, d.s. Bundes-, Lan­
des- und Gemeindebehörden, über die Mög l ich­
keiten der Fernerkundung zu informieren. Den 
österreichischen Anwendern sol len hiebei die 
mannigfachen Mög lichkeiten der kommerziellen 
Anwendung aufgezeigt werden. 
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